Deutsdier Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drudcsadie 


Antrag 

der Fraktion der CDU/CSU 


Der Bundestag wolle beschließen; 


Entwurf eines Zehnten Gesetzes 
zur Änderung des Umsatzsteuergesetzes 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlossen: 


Artikel 1 

Das Umsatzsteuergesetz in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 1. September 1951 (Bun- 
desgesetzbl. 1 S. 791), 

des Gesetzes zur Änderung des Umsatzsteuerge- 
setzes vom 14. November 1951 (Bundesgesetzbl. I 
S. 885), 

des Zweiten Gesetzes zur Änderung des Umsatz- 
steuerqesetzes vom 30. Juli 1952 (Bundesgesetzbl. I 
S. 393), 

des Dritten Gesetzes zur Änderung des Umsatz- 
steuergesetzes vom 23. Mai 1953 (Bundesgesetzbl. I 
S. 233), 

des Vierten Gesetzes zur Änderung des Umsatz- 
steuergesetzes vom 21. Juli 1954 (Bundesgesetzbl. I 
S. 221), 

des Fünften Gesetzes zur Änderung des Umsatz- 
steuergesetzes vom 26. Dezember 1954 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 505), 

des Sechsten Gesetzes zur Änderung des Umsatz- 
steuergesetzes vom 8. März 1956 (Bundesgesetzbl. I 
S. 103), 

des Siebenten Gesetzes zur Änderung des Umsatz- 
steuergesetzes vom 5. Oktober 1956 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 787), 

des Achten Gesetzes zur Änderung des Umsatz- 
steuergesetzes vom 26. November 1956 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 882) und 

des Neunten Gesetzes zur Änderung des Umsatz- 
steuergesetzes vom 18. Oktober 1957 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1743) 

wird wie folgt geändert: 


§ 4 Ziff. 4 erhält die folgende Fassung: 

„4. die Lieferung notwendiger Rohstoffe und Halb- 
erzeugnisse im Großhandel sowie die Liefe- 
rungen von lebensnotwendigen Nahrungsmit- 
teln im Großhandel, soweit der Unternehmer 
die Gegenstände erworben, sie weder bearbei- 
tet noch verarbeitet und die Voraussetzungen 
für die Steuerfreiheit buchmäßig nachgewiesen 
hat. Die Bundesregierung bestimmt die Gegen- 
stände und kann gewisse Bearbeitungen und 
Verarbeitungen zulassen. Setzt der Unterneh- 
mer Gegenstände auch außerhalb des Groß- 
handels um, so tritt die Steuerfreiheit für die 
Lieferungen im Großhandel nur dann ein, wenn 
im letzten vorangegangenen Kalenderjahr ent- 
weder 

a) die Lieferungen im Einzelhandel nicht mehr 
als fünfundsiebzig vom Hundert des Ge- 
samtumsatzes nach § 1 Ziff. 1 und 2 betra- 
gen oder 

b) die Lieferungen im Großhandel eine Million 
Deutsche Mark überschritten haben?" 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 12 Abs. 1 
des Dritten Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 
1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin. 
Rechtsverordnungen, die auf Grund dieses Gesetzes 
erlassen werden, gelten im Land Berlin nach § 14 
des Dritten Überleitungsgesetzes. 

Artikel 3 

Dieses Gesetz gilt nicht im Saarland. 

Artikel 4 

Dieses Gesetz tritt am 1. April 1959 in Kraft. 


Bonn, den 8. Juli 1958 

Dr. Krone und Fraktion 
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